
Der mühsame und lange Weg zu einem 
Bayerischen Radgesetz
Vortrag Andreas Kagermeier
Jahreshauptversammlung VCD KV Landshut / Dingolfing-Landau
am 26. Juli 2023 
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Der mühsame und lange Weg zu einem 
Bayerischen Radgesetz

26.07.2023 2

 Radverkehr als Stiefkind der Verkehrspolitik im 20. Jahrhundert
 Radentscheide: Zivilgesellschaftliche Ansätze zur 

Dynamisierung der Förderung des Radverkehrs
 Erste Ansätze / Anläufe für ein Radgesetz in Bayern
 Der Anlauf des Volksbegehrens „Radentscheid Bayern“
 Ende gut … alles gut? (der CSU/FW-Entwurf)



DER AUFSTIEG DES AUTOMOBILS

3
Quelle: James Thoem  Copenhagenize 14. September 2021
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DIE ENTGLEISUNG DER VERKEHRSPLANUNG

4
Quelle: James Thoem  Copenhagenize 14. September 2021
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Ausgangssituation (innerorts)
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Oftmals eingezwängt zwischen dem Kfz-Verkehr … oder auf suboptimalen Radverkehrsanlagen
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Ausgangssituation (innerorts)
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Warum hört der Fahrradweg hier einfach auf? … und warum wird er nicht richtig unterhalten?
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Ausgangssituation (außerorts)
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Oftmals keine straßenbegleitenden Radwege … oder unvermitteltes Ende
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… Radwege sind immer noch 
meistens „Verkehrswege 2. Wahl“
Bernd Sluka (VCD Bayern)
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Thiemo Graf: 
Absurdes aus der Verkehrsplanung
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Quelle: www.fahrradverlag.de Scott Jehl image.jimcdn.com
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Radverkehrsanteile in Bayern dümpeln vor sich hin
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Quelle: Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur (Hrsg.) (2019): Mobilität in 
Deutschland − MiD.  Regionalbericht Freistaat Bayern, S. 43
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MODERNE VERKEHRSPLANUNG
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Quelle: James Thoem  Copenhagenize 14. September 2021
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RADENTSCHEIDE: 
Zivilgesellschaftliche Ansätze zur 
Dynamisierung der Förderung des Radverkehrs
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• 2015/2016: Ausgangspunkt Berlin
Initiative Volksentscheid Fahrrad
=> Mobilitätsgesetz

• 2017: Follow-Up Bamberg
• 2018: 5 weitere Städte
• 2019: 5 weitere bayerische Städte

(Erlangen, München, Regensburg, 
Rosenheim & Würzburg)
insgesamt 15 Radentscheide

• 2020: 30 Radentscheide
• 2021: 46 Radentscheide

Gründung „BundesRad“
• 3/2022: 51 Radentscheide

über 1.000.000 Unterschriften

Stand 5/2022
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RADENTSCHEIDE
in Bayern
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Stand 5/2022

Qu
el

le
: K

ar
te

: h
ttp

s:
//w

w
w.

bu
nd

es
ra

d.
or

g/
da

s-
bu

en
dn

is

11 Radentscheide in Städten

0 Radentscheide in Landkreisen !

26.07.2023

RADENTSCHEIDE
in Bayern

14

Qu
el

le
: h

ttp
://

w
w

w
.ra

de
nt

sc
he

id
-fr

ei
sin

g.
de

/
Radentscheid Freising

26.07.2023



RADENTSCHEIDE
in Bayern
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Grenzen von kommunalen Radentscheiden
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Stand 5/2022
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• Primär städtischer Fokus
• Grenzen der kommunalen Zuständigkeit 

(als Baulastträger => Landkreise, staatliche 
Bauämter)

• Übergeordnete Verwaltungsebenen 
teilweise nur begrenzt fahrradorientiert 
(oft mehr Bremser denn Beförderer, z. B. bei T30) 

• Finanzierungsrahmen wenig konsistent 
(aleatorische Förderprogramme, oft geringe 
Volumina)

• „Weichere“  Rahmenbedingungen nur 
begrenzt beeinflussbar
• Verkehrssicherheit (Kontrollen)
• Mobilitätserziehung
• Betriebliches Mobilitätsmanagement

26.07.2023



Nächste Stufe: Radentscheide auf Länderebene
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• Aufbruch Fahrrad NRW 
6/2017 – 6/2018 Unterschriftensammlung
12/2019 Übernahme durch Landtag
11/2021 =>  Fahrrad- und Nahmobilitätsgesetz NRW 
(FaNaGe) 

• Verkehrswende Brandenburg jetzt!
1/2021: Übergabe Unterschriften (Phase 1)
4/2021: Kompromiss für Ausarbeitung 
eines Mobilitätsgesetzes

• Verkehrswende Hessen
9/2021 – 8/2022 Unterschriftensammlung

• Ziele: Rahmenbedingungen auf Länderebene 
verbessern, um 
• Flächenhafte Radverkehrsförderung 

(insbesondere für interkommunale Verbindungen)
• Umsetzung kommunale Radentscheid-Städte 

unterstützen
Stand 5/2022
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Erste Ansätze / Anläufe für ein Radgesetz in Bayern
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ADFC-Kampagne zur Landtagswahl 2018
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Das Versprechen der Bayerischen Landesregierung
nach der Landtagswahl 2018

19

„Wir wollen erreichen, dass bis zum Jahr 2025 der 
Radverkehrsanteil am Gesamtverkehr von rund 

11 % auf 20 % der Zahl der Wege steigt.“

Quelle: „Für ein bürgernahes Bayern“ 
Koalitionsvertrag für die Legislaturperiode 2018 – 2023, S. 50

(https://www.bayern.de/staatsregierung/koalitionsvertrag-2018-2023/)

26.07.2023

Wenig konkrete und unzureichende Maßnahmen

20

Fokus auf den Freizeitverkehr
„Radlland Bayern“

Groß bei Ankündigungen
(2020-2024) 

Umsetzungen im Vergleich dazu eher 
„überschaubar“ 

Kurzfristige volatile Sonderprogramme 
(mit geringen und vielfach überbuchten Volumina)

z. B. KLIMALAND BAYERN

Placebos
für den Alltagsverkehr

Unzureichende 
Mittelbereitstellung
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Weitere Anläufe für ein Radgesetz in Bayern
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Stand 5/2022

Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode
Protokollauszug 97. Plenum, 23.11.2021, S. 7
https://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente/drucksachen/?
dokumentenart=Drucksache&q=18/18964

CSU: „ist es absolut unnötig, 
ja sogar überflüssig, noch ein 
neues Gesetz zu machen“

CSU: „Was wir dafür aber 
ganz sicher nicht brauchen, 
ist ein Gesetz“
Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode, 
Protokollauszug 96. Plenum, 11.11.2021 S. 9
https://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente/drucksachen/?
dokumentenart=Drucksache&q=18/18477

26.07.2023

Weitere Anläufe für ein Radgesetz in Bayern
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Stand 6/2022

Juni 2022: Start Volksbegehren 
„Radentscheid Bayern“

SICHER 
RADELN. 

JETZT!

Das Radl-Volksbegehren
26.07.2023



Breites und starkes Bündnis
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TRÄGER

BÜNDNISPARTNER

26.07.2023

Kern-Ziele unseres Radgesetzes
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✔Ziel 1: 25 Prozent Radverkehrsanteil bis 2030

✔Ziel 3: Vision Zero im Straßenverkehr

✔Ziel 2: Ein sicheres und komfortables Radwegenetz

✔Ziel 4: Förderung des Umweltverbunds

✔Ziel 5: Mehr Radschnellverbindungen

✔Ziel 6: Flächenversiegelung wird sorgfältig abgewogen

26.07.2023



Unterschriftensammelaktion im Sommer 2022
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Übergabe der Unterschriften zur Gültigkeitsprüfung 
in den Kommunen am 16. November 2022
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100.000 
Unterschriften
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Einreichung des Zulassungsantrags am 27. Januar 
2023 beim Bayerischen Innenministerium
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Herrmann: Volksbegehren "Radentscheid Bayern"
München, 10.03.2023 

Bayerisches Innenministerium legt 
Volksbegehren "Radentscheid Bayern" dem 

Bayerischen Verfassungsgerichtshof vor

+++ Das Bayerische Innenministerium hat heute das beantragte Volksbegehren 
"Radentscheid Bayern" dem Bayerischen Verfassungsgerichtshof zur 

Entscheidung vorgelegt. Nach Auffassung des Innenministeriums sind die 
gesetzlichen Voraussetzungen für die Zulassung des Volksbegehrens nicht 
gegeben. Der Gesetzentwurf greift in das Budgetrecht des Parlaments ein. 

Zudem fehlt dem Landesgesetzgeber für die beabsichtigten 
straßenverkehrsrechtlichen Regelungen die erforderliche 

Gesetzgebungskompetenz. +++

…Der Verfassungsgerichtshof hat nun nach den gesetzlichen Vorgaben innerhalb 
von drei Monaten über den Zulassungsantrag zu entscheiden.

https://www.stmi.bayern.de/med/pressemitteilungen/pressearchiv/2023/75/index.php



Mündliche Verhandlung vor BayVerfGH (10. Mai 2023)
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https://www.bayern.verfassungsgerichtshof.de/media/images/bayverfgh/8-ix-23-pressemitt-mdl.verh.pdf 
26.07.2023

Begründung: 
Volksbegehren würde 
unzulässigerweise in die Kompetenzen 
der Bundesgesetzgebung eingreifen 
(straßenverkehrsrechtliche Aspekte wie 
die Durchlässigkeit von Einbahnstraßen 
für Radfahrende). 

Teilerfolg: 
Regierungspartien haben kurzfristig 
eigenen Entwurf für ein Radgesetz 
„Light“ formuliert.

Urteilsverkündung 7. Juni 2023
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Bayerischer Verfassungsgerichtshof erklärt 
„Radentscheid Bayern“ für unzulässig

26.07.2023



Urteilsverkündung 7. Juni 2023
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Bayerischer Verfassungsgerichtshof erklärt 
„Radentscheid Bayern“ für unzulässig

26.07.2023

Die Kehrtwende der CSU in Sachen Radgesetz

32

Ankündigungen 
(Wahlkampf hat begonnen…)

„ werden wir auf jeden Fall ein bayerisches 
Radgesetz auf den Weg bringen.  
Bayern ist pro Rad, wir sind ein Radlland.
Wir werden dort festschreiben, dass wir bis 2030 
1.500 km neue Radwege bauen wollen..“

Ministerpräsident Söder auf Pressekonferenz 
am 18. Januar 2023 in Schloss Banz 

1.500 km bis 2030 bereits bei 
Pressekonferenz 

(Ministerratssitzung)
am 26. Juli 2022 angekündigt

26.07.2023



Statt Gesprächen mit Radentscheid Bayern: 
Eigener Entwurf für ein „Radgesetzchen“

3326.07.2023

CSU/FW-Entwurf für ein „Radgesetzchen“

34

ZENTRALE INHALTE
 1.500 km neue Radwege bis 2030

entspricht knapp 190 km/Jahr , keine signifikanten Veränderung im Vergleich zu 162 
km/Jahr von 2020 bis 2024
Im Jahr 2160 dann flächendeckendes Radnetz!

 80 Mio € pro Jahr
unter Haushaltsvorbehalt ;  seit 2015 ca. 40 Mio . €, keine Angabe, ob Bundesmittel hier 
mit eingerechnet werden

 Planung und Bau  in Gemeinden bis zu 25.000 Einwohner 
Übernahme von Planung und Bau für Radschnellverbindungen durch öffentlich 
rechtlichen Vertag; Kosten

 Zusätzliches Personal bei staatlichen Bauämtern (27 Stellen)
 Unterstützung der Gemeinden und Landkreise bei der Planung und Umsetzung 

von Radinfrastrukturprojekten durch eine Zentralstelle Radverkehr
 Radmitnahme vergünstigt auf 1€/Fahrt

26.07.2023



CSU/FW-Entwurf für ein „Radgesetzchen“

35

ZENTRALE FEHLSTELLEN
 KEINE ZIELVORGABEN  für MODAL SPLIT  (20 % bis 2025 unter den Tisch fallen lassen)
 VERICHT AUF VISION ZERO

Aussagen zu Verkehrssicherheit beschreiben aktuellen Status-Quo (auch schulische Verkehrserziehung )

 Kein klares Bekenntnis zur  Förderung  des Umweltverbunds  bei Nahmobilität
 Kein Bezug zu Klimakrise
 Keine systematische Berücksichtigung bei Bau- und Sanierung von Landesstraßen
 Keine Vorbildfunktion Landesverwaltung beim betrieblichen Mobilitätsmanagement
 Keine systematischer Ansatz für Erhalt und Sanierung
 Kein Fokus auf Lasten- und Spezialräder bei Entwurfsprinzipien
 Keine systematische Verkehrsberuhigung (T30/verkehrsberuhigte Bereiche)
 …
INSGESAMT KEIN PARADGMENWECHSEL HIN ZU EINER VERKEHRSWENDE

26.07.2023

CSU/FW-Entwurf für ein „Radgesetzchen“
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 1. Lesung im Landtag: 23. Mai 2023
 Verkehrsausschuss  20. Juni 2023
 2. Lesung/Verabschiedung 19.. Juli 2023
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Position Nov. 2021

3726.07.2023

Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode
Protokollauszug 97. Plenum, 23.11.2021, S. 7
https://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente/dru
cksachen/?dokumentenart=Drucksache&q=18/18964

CSU: „ist es absolut 
unnötig, ja sogar 
überflüssig, noch ein neues 
Gesetz zu machen“

CSU: „Was wir dafür aber 
ganz sicher nicht 
brauchen, ist ein Gesetz“
Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode, 
Protokollauszug 96. Plenum, 11.11.2021 S. 9
https://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente/dru
cksachen/?dokumentenart=Drucksache&q=18/18477

…  19. Juli 2023

Dieses Gesetz ist ein gutes Gesetz.

Was mich allerdings erstaunt hat, 
war die Art der Kritik an diesem 
Gesetz hier im Plenum und im 
Ausschuss.
Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode
vorläufiges Protokoll . Plenum 151, 19. Juli  
2023, S. 145
https://www1.bayern.landtag.de/plon-
webanzeige/views/sitzung/sitzungsablauf_accordion.xhtml

Markus Büchler (MdL)

3826.07.2023

Ihr habt die Fachverbände ja 
noch nicht einmal um eine 
Stellungnahme gebeten, son-
dern ihr habt das Gesetz ein-
fach im Hinterzimmer schnell 
zusammengebürstelt, weil 
euch aufgefallen ist: Öha, die 
Wahl naht; ein Volks-begehren 
rückt an. – Panik hat sich bei 
der CSU breitgemacht. Da ist 
euch eingefallen, entgegen der 
bisherigen Parteipositio-
nierung: Wäre vielleicht nicht 
verkehrt, wenn wir auch 
irgendetwas hätten.

…  19. Juli 2023

Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode
vorläufiges Protokoll . Plenum 151, 19. Juli  
2023, S. 146
https://www1.bayern.landtag.de/plon-
webanzeige/views/sitzung/sitzungsablauf_accordion.xhtml



Markus Büchler (MdL)

3926.07.2023

Ja, freilich haben die 
Fachverbände dann von sich aus 
etwas geschickt. Aber eingeladen 
habt ihr sie nicht. Ihr habt euch 
nicht einmal mit ihnen 
zusammengesetzt. Ihr habt euch 
auch nicht ein einziges Mal mit 
den Initiatorinnen und Initiatoren 
des Volksbegehrens zusammen-
gesetzt, um einmal zu hören, was 
denn die 100.000 Leute eigentlich 
wollen, die da unterschrieben 
haben. Das ist schon wirklich 
schäbig, finde ich, dann kurz vor 
der Wahl als Wahlkampfmanöver 
noch schnell etwas hinzubürsteln.

…  19. Juli 2023

Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode
vorläufiges Protokoll . Plenum 151, 19. Juli  
2023, S. 146/148
https://www1.bayern.landtag.de/plon-
webanzeige/views/sitzung/sitzungsablauf_accordion.xhtml

Ich meine – und die sind nicht eingeladen worden, die 
haben es von sich aus geschickt – die Fachverbände. Ich 
habe ja immer gesagt die Fachverbände, also ADFC, VCD 
oder auch die vom Freistaat Bayern selber initiierte und 
finanzierte, sehr gute AGFK zum Beispiel. Die sind eben 
nicht eingeladen worden. Ich habe sie alle selber ge-
fragt, und sie haben dann von sich aus etwas geschickt.

Stimme des Bayerischen Städtetags

4026.07.2023
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Der Gesetzentwurf wirkt jedenfalls beim ersten und dann vielleicht auch beim 
zweiten Blick sehr vage und zurückhaltend. Er greift einige Inhalte des 
Radentscheids Bayern auf, bleibt aber in vielen Bereichen dahinter zurück. Die 
Zielvorgaben wirken wenig ambitioniert.
Dies hat der Bayerische Städtetag in seiner Stellungnahme an mehreren Stellen 
zum Ausdruck gebracht, ….
Dauerhafter Klimaschutz setzt eine erfolgreiche Verkehrswende voraus. Dazu 
bedarf es innovativer Mobilitätsangebote und der intelligenten Vernetzung 
verschiedener Verkehrsträger mit dem öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV),
der Neuverteilung der Straßenflächen vor allem im städtischen Raum zugunsten 
des ÖPNV und der Stärkung und Förderung des Fahrrad- und Fußgängerverkehrs 
(Umweltverbund).
Deshalb unterstützt der Bayerische Städtetag das Ansinnen, den 
Radverkehrsanteil um [auf] 25 Prozent bis 2030 zu erhöhen. 
Bayerischer Städtetag Informationsbrief Nr. 6 - Juni 2023, S. 5
https://www.bay-staedtetag.de/presse-und-veroeffentlichungen/informationsbriefe/downloadbereich/



Wenn auch nur im Schneckentempo
… und Sie bewegt sich doch! 

4126.07.2023
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Der mühsame und lange Weg zu einem 
Bayerischen Radgesetz: Lessons learned

42

 Ergebnis (CSU-Gesetz) als erster Schritt = Teilerfolg
Ohne Radentscheid Bayern hätte es wohl keinen CSU/FW-
Gesetzentwurf gegeben

 Weiter am Ball bleiben (insbesondere auch auf kommunaler Ebene)

 RE-BY: Breite Aktivierung
 Kooperationen/Netzwerke auf kommunaler Ebene entstanden
 Sensibilisierung Bevölkerung/Politik
 Regierungsmehrheit zum Handeln gebracht

 Umgang mit zivilgesellschaftlichen / basisdemokratischen Initiativen 
bezeichnend für jahrzehntelange Regierungspartei in Bayern

 Langer Atem bei zivilgesellschaftlichen Ansätzen notwendig
26.07.2023


